              Rolf Breiner    17. November  2013
Show Szene Schweiz
Prix Walo Sprungbrett im Hotel Wysses Rössli, Schwyz

Der Obwaldner Chor war nicht zu schlagen

pd. Die Show Szene Schweiz lud zur letzten Vorausscheidung  des Kleinen Prix Walo 2013 nach Schwyz.  Volksmusiker, ein spezielles Klassikpop-Duo und ein Chor gaben sich in Schwyz  ein Stelldichein. Der Obwaldner Chor Jung Juizer schmetterte aus voller Brust, gewann die Herzen  – und wurde Tagessieger.  Am  1. Dezember findet das Finale im Wydehof, Birr, AG  statt.
Der Mythensaal im Hotel Wysses Rössli war voll besetzt, als Präsidentin Monika Kaelin  Gäste, Jury und Teilnehmer des Prix Walo Sprungbrett begrüsste. Sie musst in die Bresche springen für Hausherr Sepp Trütsch, der seinen Moderatorenjob nicht wahrnehmen konnten. Denn der unermüdliche Hotelier und Sänger, Volksmusikfachmann, -förderer und -promoter wurde just an diesem Sonntag vom Jodlerklub Emmental zum Ehrenmitglied gekürt.

Tagessieger

Die Akkordeonisten Dani und Thedy Christen, verstärkt durch Monika am Piano, stimmten das Publikum ein. Tatsächlich, eine geballte Ladung Volksmusik erlebten dann die rund 150 Zuhörer und Zuhörerinnen in Schwyz. Drei Ländlerkapellen aus der Innerschweiz, ein Nidwaldner Jung-Akkordeonspieler, das Klassikpop-Duo Cécile & Johnny aus Zürich und Solothurn sowie der Chor Obwaldner Jung Juizer spielten und sangen um die Wette, sprich den Tagessieg. Und den holte  sich der 39-stimmige Chor aus Sachseln, der Publikum und Jury mit seinem beherzten, frisch-fröhlichen Auftritt gleichermassen begeisterte. Die Fachjury unter Leitung von Obmann Walter Briner hatten keine leichte Aufgabe, die sehr unterschiedlichen Formationen – Ländlerkapellen, Volksmusik, Jodel und Special Act – zu beurteilen, gab es doch an diesem Sonntag nur einen Tagessieger. Briner versprach aber, dass neben dem Sieger dank hoher Punktzahl die einen oder anderen Musiker, die dem Jung-Chor den Vortritt lassen mussten, beim Final am 1. Dezember dabei sein würden: Die Punkte wären sehr eng gewesen, verriet der Obmann. Noch in dieser Woche wird bekannt, wer in der Musikarena  Wydehof dabei sein wird.
Die Spartensieger des KLEINES PRIX WALO 2013 treten dann bei der grossen Jubiläumsgala am 18. Mai 2014 im Kongresshaus Zürich auf – bei der 40. PRIX WALO-Preisverleihung und Star TV-Livesendung.

Der Wettbewerb
Den Auftakt zum 39. Sprungbrett – so alt wie der grosse Prix Walo – machte das Ländlertrio Echo vom Arvi. Die Kernser Burschen Thomas Windlin (17, Akkordeon), Adrian Waser (18, Akkordeon) und Martin Ettlin (15, Bassgeige) spielten frisch von der Leber weg. Das Trio Arvi, so benannt nach dem 1962 Meter hohen Hausberg, wartete mit zünftigen Ländlern wie «Dr Dampfhammer» oder «Älpler-Kafi» auf. Von Monika Kaelin nach dem guten und schlechten Mödeli begfragt, bekannten die Drei, dass man gern einen Schnupf nehme, das sei gut, aber auch…
Ebenfalls zu dritt spielten die Eubach-Buebe von Euthal, SZ, auf, die sich vor zwei Jahren zusammen gefunden haben und am Prix Franz teilgenommen haben. Die Schwyzer-Örgeli-Kapelle, Lukas Lagler (16) und Manuel Kàlin (16), verstärkt durch David Marty (20) an der Bassgeige, steht auf Schottisch und gab ihr Bestes.

Eine Formation, wie man sie eher selten in dieser Instrumentalbesetzung sieht, stellte sich vor: die fünfköpfige Echo vom Honegg aus Ennetbürgen, NW. Seit drei Jahren spielt man zusammen, und wie: Andrea Mathis (11) am Saxophon, Markus Mathis (18) an der Klarinette, Christa Mathis (16) am Akkordeon, Franziska Mathis (13) am Hackbrett und Niklaus Rotzer (11) am Klavier. Dieses Echo lässt aufhorchen. Die vier Geschwister plus Niklaus-Verstärkung werden demnächst auch auf einer CD zu hören sein, von Alex Eugster produziert.
Akkordeonspieler Siro Odermatt (12) zeigte, was er in den letzten vier Jahren bei der Akkordeonlehrerin Rita Gabriel gelernt hat. Sein Vater Stefan (Akkordeon) und Herbert (Bassgeige) begleiteten den Youngster aus Obbürgen, NW. Sie treten auch als Echo vom Schöntal auf. Neben dem Musizieren ist Siro begeisterter Fussballer und  Anhänger vom FC Stans (2. Liga). 
Tatsächlich, einen Special Act bot das Popklassik-Duo Cécile & Johnny, das zumindest musikalisch aus dem Rahmen fiel und auch bei Volksmusikfreunden zu gefallen wusste Das perfekte Spiel zog in den Bann. Cécile Grüebler (26) am Cello und Johnny Stich (26) am Klavier  aus Zürich beziehungsweise Solothurn erzeugten Kammermusikstimmung mit einem guten Schuss Pop. Das Duo, das auch Eigenkompositionen präsentierte, möchte auf diesem Weg weiterfahren bzw. spielen und hofft auf weitere Auftritte.
Nicht von ungefähr war der Schlussakt der letzten Sprungbrett-Ausscheidung 2013 den Obwaldner Jung Juizern vorbehalten. Der Aufmarsch der 39 Jungen und Mädchen im Alter von 6 bis 22 Jahren konnte sich sehen und hören lassen. Besonders der kecke zehnjährige Simon tat sich als Juchzer hervor, er möchte einmal Schwinger werden. Der Chor war auf Draht, machte gute Laune und begeisterte – auch mit der Eigenkomposition «Kei Doktor ruschtig» von Andrea Rohrer-Rohrer (40). Für kleine Sketcheinlagen als Betrunkener und Jäger war der zehnjährige Mario, Petra Voglers Sohn, besorgt – trotz Verletzung. Seite an Seite mit ihrer Schwester Petra Vogler-Rohrer (44), der musikalischen Leiterin, sowie Gerda Durrer, verantwortlich fürs Administrative, halten sie die Fäden des engagierten Jung-Chors zusammen. Ehrenhalber. Die Geschwister Rohrer, seit 25 Jahren besten als Jodelduo in der Volksmusikszene bekannt, strahlten um die Wette, nachdem ihr Chor gewonnen hatte. Auch die Kinder waren bereits vorher überzeugt («Mir münd gwünne!») und fanden den Anlass «supergut». Prix-Walo-Preisträger Franz Stadelmann, Jurymitglied an diesem Sonntag, liess es nicht nehmen, darauf hinzuweisen, dass der tolle Obwaldner Chor an seinem Prix Franz anlässlich der Gewerbeausstellung Luzern gewonnen hätte. Ein Wiedersehen und Wiederhören ist garantiert am 1. Dezember in Birr. Am Vormittag, verriet uns Petra Vogler, nehme der Chor an einer Messe in Melchtal teil. Dann kann mit dem Adventssegen kaum noch etwas beim Finale schief gehen.
Showact

Vor der Preisverkündigung in Schwyz sorgte dann Sängerin Michelle Ryser (21) aus Solothurn für Schlagerseligkeit und rockige Aufwärmübungen.  Sie hatte 2008 den Kleinen Prix Walo 2008 gewonnen und ist auf bestem Erfolgsweg. Die kesse Stimmungskanone und Countrysängerin wird am Andy Borgs «Silvesterstadl» im Dezember zu Gast sein.

Jury

Als Jury beim 3. Sprungbrett-Wettbewerb zum KLEINEN PRIX WALO fungierten folgende Fachleute 

(Foto v. l.n.r.)
Kurt Albert, Echo vom Tödi, Mitglied SSS
Beatrice Andrek, Vertreterin für SRF Musikwelle
Ernst Ehrler, Musiker

Franz Stadelmann, Jodler, Gewinner Prix Walo 2011

Adi Rabensteiner, Swiss Austria-Music Produzent, Mitglied SSS
Monika Christen, Musikerin 

Fridel Marty, Volksmusik- und Jodelexperte
Thedy Christen, Musiker, Vorstand SRG Idée Suisse Zentralschweiz
Vreny Stadelmann, Jodlerin, Gewinnerin Prix Walo 2011
Jürg Bernauer, Berni Event, Mitglied SSS
Peter Burkhardt, Chefredaktor Televista, Mitglied SSS
Walter Briner, Jury-Obmann, Finanzchef Vorstand SSS
Monika Kaelin, Präsidentin und Produzentin der PRIX-WALO-Sprungbretter leitet jeweils durch die Veranstaltung und die grosse Gala, zum 40. Mal dann am 18. Mai 2014 im Kongresshaus Zürich.

Sprungbrett-Finale am 1. Dezember 2013 im Wydehof, Birr, AG 2013 im Hotel Wysses Rössli, Schwyz.

Im Dienste der Showtalente
Die Show Szene Schweiz (SSS) ist ein Verein im Dienste der Showtalente und vergibt seit 1974 jährlich den PRIX WALO an die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler/-innen in diversen Sparten der Unterhaltung. Daneben engagiert sich der SSS für den Nachwuchs. Den jungen Künstlern/-innen wird so Gelegenheit geboten, ihre Talente unter professionellen Bedingungen darzubieten. Die Besten nehmen am Final am 1. Dezember im Wydehof in Birr AG teil. Hier werden die KLEINEN PRIX WALO verliehen, die dann berechtigen, an der grossen PRIX-WALO-Gala am 18. Mai 2014 im Zürcher Kongresshaus teilzunehmen und aufzutreten, live übertragen von Star TV.
Kontakte

Show Szene Schweiz, Monika Kaelin, Präsidentin Tel. 044 720 58 70  / Fotos  www.prixwalo.ch
Interessierte Jungtalente schicken eine Biographie, Foto sowie Ton- und Bildmaterial an folgende Adresse: Show Szene Schweiz, Postfach 374, 8046 Zürich. Anmeldeformulare zum Download unter www.prixwalo.ch. Tel: 044 720 58 70  / E-Mail: info@prixwalo.ch, www.prixwalo.ch.  

Show Szene Schweiz 

Der Verein SHOW SZENE SCHWEIZ ist Organisator des PRIX WALO - der höchsten Auszeichnung im Schweizer Showbusiness für die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler. Die jährliche Verleihung des PRIX WALO wird vom ehrenamtlichen Vorstand organisiert und produziert und als TV-Livesendung auf Star TV ausgestrahlt. 

Die vergoldete PRIX WALO-Skulptur - geschaffen vom berühmten Schweizer Künstler Rolf Knie - geht an die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler(innen). Nebst der Ehrung unserer Schweizer Stars - im Beisein hochkarätiger Prominenz - erfüllt unser Verein eine weitere Hauptaufgabe: Die Förderung des Schweizer Nachwuchses. Die Show Szene Schweiz ist eine Vereinigung, die seit 1974 Jahren ehrenamtlich und mit enormem Aufwand den Nachwuchs fördert mit dem PRIX WALO- SPRUNGBRETT, dem Best of PRIX WALO-Sprungbrett und der Verleihungen KLEINER PRIX WALO. Der Vorläufer des PRIX WALO-Sprungbrettes hiess damals «Nachwuchsinterpreten-Festival» und wurde 1974 vom «Show Biz Stamm» und «Clan» ins Leben gerufen. 1980 wurde durch ein Zusammenschluss beider Interessensgemeinschaften der Verein SHOW SZENE SCHWEIZ gegründet. 

Ziel des Vereins ist es,  die Schweizer Showbranche im Allgemeinen und den Künstlernachwuchs im Unterhaltungssektor im Besonderen zu fördern. Der Verein ist nicht gewinnorientiert und der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Die Show Szene Schweiz setzt sich aus Unterhaltungskünstlern, Vertreterinnen und Vertretern von Managements, Agenturen, Veranstaltern, Fachverbänden, Produzenten und Fachjournalisten, Tonträgerverlagen und -vertrieben, Vertretern von Radio und TV zusammen. Die Show Szene Schweiz hat mit ihren Aushängeschildern PRIX WALO, KLEINER PRIX WALO und PRIX WALO-SPRUNGBRETT einen sehr hohen Stellenwert in der Öffentlichkeit. 

KLEINE STARS / GROSSE STARS

In den vergangenen 39 Jahren schafften schon viele Künstler/innen durch das PRIX WALO-Sprungbrett und den Gewinn KLEINER PRIX WALO den Sprung auf die nationale Profi-Bühne und gewannen auch den grossen PRIX WALO: PEACH WEBER, ZÜRI WEST, SINA, FLÜGZÜG, LEONARD, DIVERTIMENTO, CHE & REY, PETER MARVEY, MAGRÉE u.v.m. Vor allem in den letzten Jahren konnten sich wieder viele Nachwuchs-Teilnehmer und Sieger KLEINER PRIX WALO etablieren. Sie traten im Fernsehen auf und hatten grosse Erfolge bei nationalen und teilweise sogar internationalen Veranstaltungen. 77 BOMBAY STREET (Pop-Band, Sieger KLEINER PRIX WALO 2009, Gewinner PRIX WALO 2011), FRÖLEIN DA CAPO (Siegerin KLEINER PRIX WALO 2007, Einfrau-Orchester bei SF Giacobbo/Müller), FABIENNE LOUVES (Finalistin KLEINER PRIX WALO 2006, Siegerin MusicStar 2007), MICHAEL ELSENER (Kabarettist, Gewinner KLEINER PRIX WALO 2008, Gewinner PRIX WALO 2011), CARINA WALKER (Jodlerin, Finalistin KLEINER PRIX WALO 2010, Siegerin SF Alpenrose 2010), NINA BURRI (Siegerin KLEINER PRIX WALO 2009, Finalistin SF Die grössten Schweizer Talente 2010), NICOLAS SENN (Hackbrett-Spieler, Sieger KLEINER PRIX WALO 2004 und Gewinner PRIX WALO 2010),  YASMINE-MÉLANIE (Schlagersängerin, KLEINER PRIX WALO 2009 und Prix Walo 2009), OESCH’S DIE DRITTEN (Sieger KLEINER PRIX WALO 2007, Gewinner PRIX WALO 2008 und Publikumsliebling und Sieger SF Die grössten Schweizer Hits), BAGATELLO (Acapella-Gruppe, Gewinner PRIX WALO 2007).
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